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Problematische 
Kinderschutzverläufe
Mediale Skandalisierung, fachliche 
Fehleranalyse und Strategien zur 
Verbesserung des Kinderschutzes

Vor dem Hintergrund einer stärkeren Wahrnehmung 
des Wertes von Kindern in unserer Gesellschaft 
erschüttert die mediale Skandalisierung von miss-
lingendem Kinderschutz immer wieder auch die 
Fachöffentlichkeit. 
Der Band erläutert die historisch-gesellschaftliche 
Entwicklung der Skandalisierung und Institutiona-
lisierung des Kinderschutzes. Im Anschluss stellt 
er gescheiterte Kinderschutzfälle dar und wertet 
diese fehleranalytisch aus. Qualitative Interviews 
mit Fachkräften aus der Jugendhilfe verdichten 
die Problemanalyse zu Lösungsvorschlägen und 
die Autoren erarbeiten Perspektiven und Empfeh-
lungen für systematische Untersuchungsberichte 
in Deutschland. 
Wenn man Fehlerentwicklung in einer derart 
vernetzten Perspektive betrachtet, wird deutlich, 
dass der Umgang mit Problemfällen im Kinder-
schutz eine Managementaufgabe ist. Interviews 
mit Managementexperten sowie eine Debatte um 
Fehlerkultur ergänzen die Darstellung ebenso wie 
die kritische Beleuchtung politischer Reaktionen 
auf das mediale Agendasetting, insbesondere 
im Rahmen der Kinderschutzgesetzgebung der 
Länder mit Etablierung von Früherkennungsun-
tersuchungen und Meldesystemen. 
Abschließend folgt ein Fazit zu den Möglichkeiten 
der Verbesserung des Kinderschutzes durch Stra-
tegien zur Fehlervermeidung und Perspektiven für 
eine zukünftige Kinderschutzagenda.
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Problematische Kinderschutzverläufe. Aus Fehlern lernen im 
Kinderschutz: Zwischen medialer Skandalisierung von Einzelfällen
und der Qualitätssicherung in Institutionen
Geschichte, Theorie und Ethik des Kinderschutzes; Die vorindustrielle, vor-
romantische Kindheit; Veränderungen im 18. Jahrhundert: Umwertung der 
Kindheit in der Philosophie; Das 19. Jahrhundert; Medikalisierung; Das 20. 
Jahrhundert: Institutionalisierung der Kinderrechte; Institutionalisierung
Aktuelle Kinderschutzfälle im Spiegel der Berichterstattung
Tabellarische Übersicht aller in die Analyse eingegangenen Fälle; Ergebnisse 
der quantitativen Analyse; Fallübersichten
Erfahrungswissen aus anderen Disziplinen
Darstellung der Methodik der Fehleranalyse in anderen Anwendungsbe-
reichen (z. B. Luft- und Raumfahrt, Medizin); Rechtliche Fragestellungen 
in Bezug auf systematisches Fehlerlernen in Berichterstattungssystemen 
und retrospektiven Kommissionen
Erfahrungswissen aus anderen Ländern: Internationale Ansätze für 
die Analyse von Fehlschlägen im Kinderschutz
Von der rechtsmedizinischen Untersuchung zur komplexen Analyse 
des Scheiterns von Hilfe- und Schutzmaßnahmen bei Fehlschlägen im 
Kinderschutz; Ergebnisse und Wirkungen von Analysen zu Fehlschlägen 
im Kinderschutz; Darstellung verschiedener Formen von Prüfberichten; 
Ausgewählte internationale Erfahrungen in Bezug auf Untersuchungs- und 
Prüfberichte
Umgang mit problematisch verlaufenen Kinderschutzfällen 
Expertenbefragungen zu beinahe tödlichen Ereignissen; Untersuchungs-
berichte in Deutschland; Organisation eines Lernens aus problematischen 
Kinderschutzverläufen in Deutschland
Verbesserter Umgang mit Problemfällen im Kinderschutz – 
eine Managementaufgabe
Gespräch mit Herrn Schwenker und Herrn Weiland, Roland Berger Strategy 
Consultants GmbH; Gespräch mit Herrn Professor Malik, Malik Manage-
ment Zentrum
Fehlervermeidung durch Landeskinderschutzgesetze? Versuch 
einer Effektivierung des Kinderschutzes durch Früherkennungs-
untersuchungen und Meldesysteme
Die Kinderschutzgesetze der Länder; Ablauf des Melde- oder „Frühwarnsys-
tems“; Kritische Stellungnahme zu den Landeskinderschutzgesetzen
Fazit und Ausblick
Empfehlungen; Konstruktive Personalentwicklung und Fehlerkultur brauchen 
ein wissenschaftliches Umfeld; Kinderschutz als ressortübergreifende 
Aufgabe
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